
Adventisten un Lutheraner
1mM espräc
FKın Erfahrungsbericht

VON RINEN *

Das hier thematisierte adventistisch-Iutherische Dialog-Dokument wırd
Jetzt In den nationalen Ilutherischen Kirchengremien diskutiert. Bel der
Z arbeitet Nan ZUr Zeıt einer durchaus kritischen Stellungnahme.

Von 1994 bıs 998 hat der Lutherische un eın theolog1-
sches espräc mıt der Kırche der Sıebenten- Tags-Adventisten geführt
Der Schlussbericht dieser Begegnungen 1st ın einer eisprachıgen Aus-
gabe erschienen.‘! Der LWB und dıe weltweiıte General Conference der
Adventisten en aqaußerdem die achtzehn In den Gesprächen gehaltenen
Vorträge geme1ınsam veröffentlicht.* SO sınd dıe Gespräche außerordent-
ıch gul dokumentiert.® Verständlicherwelise biletet dıe Dokumentatıon
wen1g Informatıon über den Prozess der Gespräche SOWIE über dıe TWAar-
tungen und Jjele der Teilnehmenden Im Folgenden werden diese Aspekte
der adventistisch-lutherischen Gespräche beleuchtet und e1in UÜberblick der
Ergebnisse gegeben. Der Verfasser ahm als ‚W B-Berater en vier
Begegnungen teıl und wırkte be1 ihrer Planung mıt Die Lolgenden Überle-
SUNSCH und Bewertungen sınd VOT em eın Erfahrungsbericht. Wenn
theologısche Themen beschrieben werden, wırd der Adventismus AaUus

einem bewusst evangelısch-lutherischen Blıckwınke beurteıilt. SO Sınd
meılne Beobachtungen auf mehrfache Weise subjektiv.

Die Vorgeschichte
Die Inıtiatıve den Gesprächen kam VON der Kırche der S1ebenten-

Tags-Adventisten. Obwohl dıe Adventisten tradıtıonell eıne reservlierte

1STO Saarınen ist Professor für ÖOkumenische Theologıe der Universıität Helsınkı und
gehö DF Finniıschen Evangelischen Lutherischen Kırche
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Haltung ZUT ökumenischen ewegung aben, ann in den etzten Jahren
VON elıner Öffnung gesprochen werden. DIe Adventisten CH eolog1-
sche Gespräche z B mıt dem Okumenischen Rat der Kırchen, mıt der
Heıilsarmee und mıt den Reformierten Kırchen geführt. Besonders aktıv hat
dıe Kırche der Arbeıt innerhalb der Konferenz der Christian or
Communions teılgenommen.“ Allerdings 1st der Dıalog mıiıt dem
LWB m.E der Versuch der Adventisten, mıt Miıtteln und Arbeıitswe1li-
SCIl eines ausführlıchen theologischen Gesprächs eine Öökumenische Ver-
hältnısbestimmung erreichen. (jerade aufgrund dieses Anlıegens kÖön-
1900 dıe Gespräche mıt dem LWB als eıne NeCUEC ule in der ökumeniıischen
Aktıvıtät der Adventisten hervorgehoben werden.

Bekanntlıch verstehen sıch die Adventisten als eine und weltweiıte christlı-
che Kırche DIe adventistischen Ortskıirchen sınd in finanzıeller Hınsıcht
selbstständıg, aber dıe Glaubenslehre und die karchliche Praxıs werden VOoNn

der weltweıten Leıtung und uUurc dıie weltweıten kırchlichen Handbücher
koordiniert und inhaltlıch bestimmt. Es ist auch üblıch, dass dıie kirchlichen
mtsınhaber während iıhres Arbeıtslebens in mehreren Ortskirchen dienen.>
Das auptquartıier der Adventisten 1eg in Sılver pring be1 Washıngton
USA Im Dıalog mıt den Lutheranern dıe adventistischen Teilnehmer
VO auptqu  Jer nominı1ert; mehrere Teilnehmer WAarTel auch Abteılungsle1-
ter 1im auptquartıier. Der Präsıdent der rche, Dr. Fol-
kenberg, nahm der etzten Begegnung teıl und wırkte selber aktıv be1l der
unmıiıttelbaren Internet- Veröffentlıchung des Schlussberichts mıt

DIie lutherischen Teilnehmer repräsentlierten dıe verschledenen Miıt-
glıedskırchen des Lutherischen Weltbundes und VO LWB NnOMm1-
nıert. Der LWB hatte relatıv gründlıc überlegt, ob eın olches espräc
sınnvoll ist Im LWB-Rat 1993 und 1m Exekutivkomitee 994 wurde
zunächst eine Bewilligung für eiıne adventistisch-lutherische Konsultation
gegeben, dıe dıie Möglıchkeıit welıterer theologıscher Gespräche untersu-
chen ollte.® Während des ahres 1994 hatte der LWB auch Informatiıonen
über dıe Okalen Verhältnisse zwıschen den beiden Kıirchen gesammelt.
Zwanzıg Miıtglhiedskırchen hatten unterschiedliche Berichte geschickt.
Meıstens dıie okalen Kontakte VON NUur geringer Bedeutung, aber bIS-
weılen Wal auch theologıische Arbeiıt auf okaler ene geleıistet worden.‘

WEeI1 lokale Beıispiele können hıer angeführt werden: In talıen hatte
zwıschen 19972 und 994 eıne geme1insame theologısche Kommıissıon
zwıschen den protestantischen Kırchen und den Adventisten gearbeıtet.
Aufgrund eines relatıv ausführlıchen und ökumeniısch gesinnten Schluss-
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okuments hatte dıe Kommıissıon empfohlen, ass dıe Adventisten als Miıt-
glıeder des Bundes der protestantischen Kırchen In talıen aufgenommen
werden könnten. In Deutschlan wurde der Adventismus einerseılts 1im
evangelıschen Nachschlagewerk ANAdDUC. religiöser Gemeinschaften
*1993) relatıv kriıtisch behandelt, andererseı1ts gab G auch unterschiedliche
Formen der Begegnung In den einzelnen Landeskırchen ufgrun cdieser
Berichte wurde dem LWB klar, dass dıie Öörtlıchen Verhältnisse unfter-
schiedlich dass keine theologıische Beurteijulung der Bezıehungen
aufgrund dieser Informationen möglıch W drl. Deswegen ann gesagt WEeTI-

den, ass der LWB gutle Vorbereiıtungen für das espräc ternomm :
hat und mıt einer oroßben Offenheit in den Dıalog trat

Darmstadt 1994 Die Wahl der Themen

Zum ersten Mal trafen sıch die Gesprächspartner 1im adventistischen Bıl-
dungsıinstitut ‚„Auf der Marıenhöhe‘‘ In Darmstadt VO bıs November

e Seıten präsentierten ZWeIl Grundsatzreferate. Der aupt-
redakteur der weltweıten Adventist Revievw, Wılliam Johnsson. gab eıne
Übersicht FA Adventismus. Der deutschsprachıige Dogmatıker Johann
(Hans) Heınz sprach über das adventistische Bıbelverständnis.!9 Luther1-
scherseıts präsentierte der kanadısche Neutestamentler Erwın Buck dıe
lutherische Schrıiftauffassung un der argentinische S5Systematıker aVl
alvo dıe Bekenntnisschriften. Bl

In der anschließenden ruppenarbeıt wurden unizehn theologıische
Themen ıdentifizıiert, dıe eıner welılteren Behandlung zwıschen den Kırchen
bedurften ach eiıner Dıskussion wurde dieses Materı1al in dre1 eCHe
geteılt, dıe In Je einer Konsultatiıon behandelt werden ollten Als EerSter
hemenkreıis wurde „Rechtfertigung urc Glauben., das Gesetz: Gesetz
und Evangelıum“ iıdentifNziert. Dıie Adventisten en dıie Einsıchten der
Reformatıon Z/{W äal rezıplert, aber dıie tatsächlıche Übereinstimmung mıt der
lutherischen Rechtfertigungslehre sollte krıtisch geprüft werden, bevor
andere Themen fruchtbar dıskutiert werden könnten.!?

ıne zweıte Konsultatıon sollte dem Kıiıirchenverständnis gewıdmet selIn.
Mehrere lutherische Kirchen hatten ıIn der Vorbereiıtungsphase den unsch
geäußert, ass dıie Angemessenheıt der ede VON Adventisten qals Sekie-
überprüft werden sollte Für diesen WEeC ollten dıe Ekklesiologıe un
dıe kırchlichen Autorıitätsstrukturen z B dıie der Schriften VON
en 1te für dıe Adventisten diskutie1rt werden. ıne drıtte und
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letzte Konsultatıon hätte die Aufgabe, dıie Eschatologıe erortern DiIie
eigene Eschatologıe der Adventisten 1st oft Anlass ZUT T1l SCWOSCI,
andererseı1ts en Lutheraner dıe Eschatologıe in den bılateralen 1alogen
noch nıe behande

1ele Iutherische Teilnehmer ernten erst in Darmstadt, WEIC zentrale
Martın Luther für dıie Adventisten einnımmt. Die reformatorıische

Rechtfertigungslehre bıldet für el Se1iten eınen gemeIınsamen Aus-
gangspunkt, VOI dem ausgehend dıie konfessionellen Spezlallehren ehan-
delt werden können. Die Darmstadt-Konsultation Wäadl entschieden der
Meınung, dass 6S siıch ohnt. gemeınsam theolog1sc arbeıten. Deswe-
SCH empfahl dıe Konsultatiıon den Kırchen, dre1 theologıische Gesprächs-
runden über dıe vorgeschlagenen Themen halten.!*
on 1m Darmstadt-Bericht ann ein für diesen Dıalog typıscher

Gedanke festgestellt werden. el Seliten interessieren sıch für dıe rage,
ob der Adventismus als eıne theologısc leg1ıtime Version des Protestantis-
111US angesehen werden annn Das lutherische Selbstverständniıs wırd dage-
SsCHh nıcht In rage gestellt, obwohl dıe Behandlung der Eschatologıe auch

S1e kritische Fragen richten kann. egen dieser gewIlssen Eıinseıiutigkeıit
ann dıe Dıalog-Inıtiative der Adventisten als eın Schritt 1im ogrößeren Pro-
ZCS5S5 betrachtet werden, in dem dıie Leıtung des Adventismus eine Oku-
menısche Öffnung und vielleicht auch eıne theologıische Legıtimatıon
sucht Dıie weltweıte Zeıtung der Adventisten veröffentlichte 1m Januar eın
Edıiıtorial ber Darmstadt mıt dem 1te ‚„Luthers Kınder", in dem das
Luthertum sehr DOSILLV bewertet wurde..!>

MIisSTisSSaugZa 1996 Rechtfertigung Un Sabbat

ach diesem rgebn1s WAar 6S nıcht schwıer1g, VON den Kırchenorgan1i-
satıonen Te1 weıtere Gesprächsrunden für dıie TreTgewährt

bekommen. Das ema, „Rechtfertigung HÜrc den Glauben das
Gesetz“ wurde VO bIıs 21 Jun1 1996 in Missıssauga In der ähe VOoON

loronto diskutiert.!® Das lutherische Selbstverständnıiıs wurde VOoON Jörg
Rothermundt und Rısto Saarınen In Z7WEe]1 Vorträgen skızzıert, während
Erwın Buck dıe Gesetzesproblematı 1m Neuen lestament erörterte. !” DiIie
adventistische TC VON der Rechtfertigung und Heılıgung SOWIEe VO

Gesetz und Sabbat wurde VO  — ZWeIl bıblıschen Dogmatıkern, Hans AaKON-
und nge odrıguez, dargestellt. ‘®
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Es wurde In der Dıskussion bald klar, dass er Seliten dıe Rechtferti-
gungslehre der eformatıon rezıplert en DIe adventistische ehrgrund-
lage Fundamental Beliefs ;l bewusst Luthers Einsıchten in bıblıscher
Perspektive darstellen SO konnte geme1ınsam formulıert werden:

Im Laufe der Gespräche zeigte SICH, AaAss Lutheraner UN Adventisten
die nicht voneinander ftrennenden Grundsätze der Reformation ohne
Abstriche vertretfen sola scrıiptura /allein die Schrift], solus Christus
/allein Christus , sola fide /allein UNC: den auben], sola gratia /allein
die Gnade ] el Kirchen hetrachten sıch als en der Reformation Un
als Nachfahren Luthers Dieses gemeiInsam geteilte Verständnis der echt-
fertigung HTE den Glauben 210t UNS8 heute die Möglichkeit ASsS
el Kirchen die rlösung In einer Weılıse lehren, die IM Wesentlichen
übereinstimmt.

Dieses geme1ınsame Erbe wırd dann 1m ext differenzıert. Die AdventIs-
ten NECNNECN dıie Rechtfertigungslehre nıcht das ‚„Krıterium “ er LEHTen.
obwohl Christus und Rechtfertigung alleın HIC den Glauben sachgemä
als ‚Mıtte des Adventismus“ bezeichnet werden können.9

Die Adventisten betonen 1m Weıteren. dass sS1e dıe Werkgerechtigkeıt
ablehnen und dıe rlösung alleın AUus na lehren el Selten verstehen
gule er nıcht als Bedingungen oder Verdienste, sondern als Früchte
Weıl dıe Adventisten dıe Gebote betonen und cdıe Lutheraner den
Gehorsam als Freiheıt verstehen, ann in der ede VOoO Glaubensleben
eine konfessionelle Dıfferenz gehö werden, dıe jedoch dıe fundamentale
Übereinstimmung nıcht ın rage stellt

Adventisten HNennen diese erke das Bekunden S unsefer 1e zZUmM
Herrn“ (FB F6 Lutheraner verweısen üblicherweise auf den „NEU:
Gehorsam 3 Eine hesondere adventistische Dbetonung der Gebote kann hier
festgestellt werden, während die Lutheraner einen hesonderen Nachdruck
auf die Freiheit des Christen egen och da el Kirchen Von Gehorsam
Un Früchten, Von Bedingungen UNM Verdiensten sprechen, stımmen
WIr darın überein, ASS keine Seıite eine Rechtfertigung UNVC: (Jesetzes-
werke ehrt.*l
el Kırchen „beschreıben das 1NCUC en oder den heılıgenden

Aspekt der Rechtfertigung als das Innewohnen Chrıisti oder als
en 1m Ge1st‘“. Eın Unterschle: besteht darın, ass Lutheraner das eue

en als „Empfang des eılıgen Gelstes‘‘ beschreıben, während die
Adventisten „dıe Heılıgung In eiıner dırekteren We1se““ verstehen.
ach dem adventistischen Fundamental Belief g1bt der (Ge1ist „UunNns dıie
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Ta einem eılıgen en Wer ıIn Chrıistus ble1bt, wird Teilhaber der
göttlıchen Natur und hat dıe Gewiıissheit des e11s Jjetzt und 1Im Gericht‘‘.22
SO verbinden dıe Adventisten dıe reformatorische re VON der Heilsge-
wıssheit miıt der ostkırchlich-pietistischen Heılıgungslehre ©2 etr 1,4) Die
Betonung der Heılıgung SCHAHE nıcht dUs, dass der ensch Gerechtfertig-
ter und Sünder zugle1ic Ist, aber dıe Adventisten formuheren dieses sımul
ein1germaßben anders als dıe Lutheraner:

Als Schutz den Perfektionismus lehren Adventisten, FA das Neue

en nıcht dıie Möglichkeit des Sündigens ausschliefßt, während Luthera-
NnNer tradıtionell betonen, ASss der gläubige ensch als Gerechtfer-
tfiegter ein Sünderel

Ahnliche Formuherungen über die Heılıgung en dıie Lutheraner 1n
iıhrem Dıalog mıt den Methodisten erreicht.**

SO besteht ein überraschend großes Einverständnıiıs In ezug auftf das Ver-
hältnıs zwıschen Glauben und erTE geräat das Einverständnis In
geEWISSE Nöte, WEn konkrete Gebote und Verbote anhand dieses Modells
besprochen werden. Die Behandlung des Gesetzes begıinnt mıt der SCHC-
rellen Übereinstimmung, dass en Seıiten sowohl dıie Rechtfertigung AaUus

na als auch dıie Wiıchtigkeıt und Relevanz der Zehn Gebote bejahen.“
Das Sabbatgebot als Teıl des Gesetzes wurde In Miss1ıssauga besonders
intens1ıv dıskutiert, we1l 6S dıe Identıtät der Adventisten entschei1dend
DIie lutherische Kırche hat In iıhrer Geschichte aum dıe rage behandelt,.
ob dıe Heılıgung des Sonntags e1n olches bzw eın olches Zeichen
der Kırche 1st, das dıe Geme1inde im Prinzip auch Samstag DZW. A

Sabbat nachvollziehen könnte. FEın Befürworter des alttestamentlichen
Sabbats könnte argumentieren, dass C}) das eılıgen des Sonntags keıne
eindeutige bıblische Tre sel, und 1m Weıteren, ass (2) dıie Wahl des
Feıiertags nıcht den Bedingungen gehöre, dıie für dıe Eıinheıt der Kırche
nach dem lutherischen Bekenntnis notwendıg selen: ‚ SaLtLS est  6 (Confess10
Augustana, Art und (2) scheinen elner relatıv freien
Bestimmung des Felertages leıten. Was jedoch der lutherischen Praxıs
wlderspricht.

Innerhalb der lutherischen wurde diese rage viel diskutiert. Es
wurde genere empfunden, dass die Sabbatproblematık 1im Luthertum
noch viel weıter theologıisch diskutiert werden IMNUSS, bevor iıhre Öökumen1-
sche Dımension geklärt werden ann uch Luther selber hat das Sabbat-
gebo unterschiedlic bewertet und bısweıllen eine freie Haltung ZUT Wahl
der Feljertage gehabt. Darum hat der Dıalog ZUT Sabbatfrage keıine Or1g1-
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ne Stellungnahme vorgeschlagen, sondern das Dokument Tklärt h1ısto-
risch dıe jeweılıgen konfessionellen Selbstverständniısse. Im etzten Teı1l
des Dokuments wırd empfIohlen, ass eiıne bılaterale theologısche Konsul-
tatıon dıe Bedeutung des Sabbats noch welıter untersuchen soll DıIie ven-
tisten betonen, ass S1e das Halten des Sabbats nıcht als „verdienstliches
W kn verstehen, sondern als ‚„‚.dankbare Annahme eINes göttlıchen
Geschenks‘“, und ass S1e den Sabbat als ‚„‚wesentliıches Element des gÖttl-
chen Schöpfungsplanes” auffassen.

Die dre1 eC11e des Schlussdokuments wurden als Gesamttext erst 1998
veröffentlich Deswegen Wr CS möglıch, den früheren Themen auch
99’7 und 1995 zurückzukehren. SO wurde der exf ZUTr Sabbatirage ZU

ersten Mal In Mississauga 1996 geschrıeben; 1997 weiıter diskutiert und
ScCAHhHEBIIC 19958 erheblich revıdıert.26

Jongny 1997/. Kırche Un Sakramente

Aufgrund der erreichten Konvergenz in der Rechtfertigungslehre wurde
Vo bIs Jun1 997 In Jongny in der Schweiz das theologısche
espräc weıtergeführt. Jetzt standen dıe Ekklesiologıe und die ırch-
lıchen Autorıitätsstrukturen auf der JTagesordnung.“' nge Rodriquez
berichtete VON dem ekklesiologischen Selbstverständnıs der Adventisten
und George e1d VON ihrer kırchlichen Autorıtätstruktur.?® Seltens der
Lutheraner sprach (lie Kvarme VON der Kırchenautorität 1mM Luthertum und
Nelson 1l1pp VoNn der lutherischen Sakramentenlehre .?9

In den Dıskussionen bot dıe Autorıität der eiılıgen Schrift bzw. das
reformatorische sola ScCriptiura einen gemeInsamen Ausgangspunkt. Die
bıbelorientierte un christozentrische Machtstruktur in der Kıirche ist dem
Selbstverständnıiıs beıder Kırchen geme1nsam:

In heiden Konfessionen 1ST allein Christus das aup der Kiırche Alle
Dienste sınd Von ıhm abgeleitet, einschliefßlic des Priestertums er TÄäu-
igen UN der Autorität, die ordinierten Geistlichen übertragen wWwird. >0

Im Weıteren ejahten er Kırchen dıie Unterscheidung zwıschen der
als HNOTIMANS und anderer ehrdokumente als NOrTrMALAa.

Aufgrund dieser Unterscheidung können dıe Adventisten ass dıe
Autorität VON en ı1te eiıne „abgeleıtete‘“ ist DiIie Adventisten PF
fen ıhr Schrıifttum an der eılıgen SC  ft“ Obwohl dıe Adventisten in der
Liturgie eIn ÜKn gebrauchen, „bejahen s1e den bıblıschen Inhalt der
altkırchlichen Bekenntnisse und bekennen sıch ausdrücklich ZU Glauben
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dıe Dreiemigkeıt (FB 2  .. Diese Aussagen 1m Schlussbericht dıenen
dem WEeC der Anerkennung des Adventismus als christliıche Kırche

Unterschiıede kamen In der bıblıschen Hermeneutıik ZUT Sprache. DiIie
Vorträge Zeigen, WI1Ie bıblısche Belege für dıie Adventisten elıne unmıittel-
bare und explizıte Bedeutung en ‚Wa nıcht ausdrücklıch dasteht‘,
ann nıcht eıne cNrıstliıche Te se1IN. Diese ege Sschl1e allerdings nıcht
alle Interpretationen aus SO können weder dıe Kındertaufe noch das Hal-
ten des Sonntags nach dem adventistischen Selbstverständnıs 1D11SC
begründet werden, ohl aber dıe Dreieimigkeıt (jottes. In den Jongny-
Diskussionen wurde häufig darauf hıngewlesen, dass dıie hıstorisch-kriuti-
sche Exegese 1m Adventismus unterschiedlic und bısweılen auch selektiv
rezıplert worden ist. Obwohl fundamentalıstische /üge in den Geme1inden
oft vorherrschend SInd, 1st der adventistische Beıtrag ZUT w1issenschaft-
lıchen Exegese heute beachtenswert und vielfältig. ach dem Schlussdo-
kument Ve arg - Kirchen eın christozentrisches Biıbelverständnıis,
aber der hıstorısche und der hermeneutische Spielraum 1st 1im Luthertum
wesentlich ogrößer.
el Dıskussionspartner verstehen dıie Kırche als Gemennschaft der

Gläubigen. DiIie bıblıschen Bılder VON der Kırche werden ebenfalls bejaht
DiIie geistliıche Gemeinschaft kann nıcht auf eiıne bestimmte außere Organı-
satıon reduzılert werden. „„Das Wort (jottes und dıe Botschaft des vange-
l1ums“ ollten immer „1m Miıttelpunkt UNSeTECS Verständnisses VO Wesen
der Kırche und ihrer ufgaben stehen‘“*). Auf diese Weılse ejah der ekkle-
s1ıologısche Abschnitt im Prinzıp dieselben Einsichten, dıe ın vielen ande-
1C1I ökumeniıischen 1alogen auch ZUT Sprache gekommen SINd.

Größere Unterschıiede bleiben in der Sakramentenlehre bestehen. DIie
Adventisten en auch 1er reformatorıische VOIL em reformierte
Einsıchten rezıplert, aber die Sakramentenlehre hat für dıe Adventisten
keiıne zentrale Bedeutung W1Ie für dıe Lutheraner. eN Kırchen VCI-

wenden dıe trinıtarısche Taufformel Die aultfe der Adventisten wırd heut-
zutage in den meı1sten lutherischen Kırchen als gültig anerkannt. Anderer-
se1its kann dıie baptıstısche Taufpraxis der Adventisten AaUuSs lutherischer
IC als „anabaptıstisch" bezeıiıchnet werden und beinhaltet dieselben
TOoODIeme WIEe dıie autTte im Baptısmus oder in der Pfingstbewegung. Das
Taufverständnis des Dokuments O1g den Rıchtlinien, dıie dıe Lutheraner
In iıhrem Dıalog mıt den Baptısten entworfen en Die Adventisten
erkennen ass dıie Säuglingstaufe „„eine alte un weıt verbreıtete Praxıs

Chrıisten ist‘‘. >2
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DIe adventistische bendmahlslehre redet VON der Teılnahme Leı1ıb und
Blut Chrıist1i 1im Abendmahl SOWIEe VON der „ge1istlichen“ Realpräsenz, hnlıch
der calvyınıstiıschen Iradıtion. Der weltweiıte normatıve Kommentar verbindet
dıe Realpräsenz zudem mıt der Idee VOoN der „unwürdıgen eilnahme  c (man
ducatio indignorum)°>, Wäds eine SEWISSE ähe ZUT lutherischen Tradıtıon
darstellt Dıe lutherisch-reformierten ökumenıschen lexte ZUT Realpräsenz

deswegen auch in diesem Dıalog hılfreich
Die adventistische Praxıs der Fußwaschung VOT dem Abendmahl

dagegen für die L utheraner eiıne Herausforderung, weıl diese Praxıs weder
In der ökumenıschen Theologıe noch 1m LCUCTIEN Luthertum eroörter! WOT-
den Ist Für die lutherischen Teilnehmer WAar CS eıne NCUEC und sehr frucht-
bare Eınsıcht, dass dıe Fußwaschung sıch analog A Sündenbekenntnis
als Vorbereıtung für das Abendmahl erhält Diese Analogıe wırd 1im
Schlussbericht explızıert:

Adventisten lehren LUr Vorbereitung gehören Selbstprüfung, Reue Un
Sündenbekenntnis“ (FB [3) Lutheraner stimmen dem völlig Für die
Adventisten geht dem Abendmahl der Dienst der Fußwaschung VOTUUS, der
diese Vorbereitung ZUmM USAFUC. bringt. In der Iutherischen Kırche geht
als Gegenstück dem Abendmahl sehr oft eın Sündenbekenntnis UN die
Absolution voraus.?*

Hınsıchtlich der Ekklesiologıie WAar 6S für die Lutheraner wiıchtig, dass dıie
Adventisten klar dass ihr Kırchenverständnıis nıcht exklusıv ISt, SON-
ern andere Christen auch DOSIÜV bewerten annn Die adventistische A
Tassung VON den „Übrigen“ (bzw. ARKESt. engl remnanl, orieCc O1DO0S) ıst
In cdieser Hınsıcht aufschlussreich Im lutherischen Pietismus wırd bıswe1l-
len VON der ‚„„kleiınen Herde‘“ der Gläubigen bzw. VO  am der ecclesiola In eccle-
S10 gesprochen, aber wurde 1m Dıalog empfunden, dass diese Themen
nıcht analog der adventistischen Tre VOoNn den „Übri gen“ verstehen
SINd. Der Beegriff der Übrigen wırd 1m Schlussbericht relatıv ausTiIuUunNrlıc
dargestellt und Öökumenısch verständlıch erläutert. el Kırchen vermeıden
dıe donatıstische Ekklesiologıie. Als rgebn1s s1e geme1nsam:

Für Adventisten WIe Lutheraner 1St er Adie historische Kirche Aicht
identisch muiıt der „Gemeinschaft der Gläubigen Un der eiligen  C6 der
den ‚Ireuen un gläubigen Übrigen“. Überdies können wahre Christen In
en Kirchen gefunden werden.

Diese Feststellung VOoONn Jongny 99'/ dıe In Cartıgny 998 weıter prä-
zisıert wurde eröffnet viele ökumeniısche Möglıchkeıten. Wenn dıe
Lutheraner 1m Ten „Empfehlungen“ des Schlussdokumentes 9 dıe
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Adventisten sollen In den LWB-Miıtgliedskıirchen ‚nıcht als (  e sondern
als Freikirche‘“ > behandelt werden, beruht dies ZAT großen Teıil auf der
Bereıitschaft der Adventisten, dıe konkrete Kırche als COFDUS permixtum
bejahen und ‚‚wahre Chrıisten in en Kırchen“ sehen.

Auf cdiese Weıise en dıe lexte VON Miss1issauga und Jongny schon
eınen WEeC der Konsultationen erreicht, nämlıch die Überprüfung der
adventistischen Lehrgrundlage.

Cartigny 1998 Eschatologie
Dıie drıtte Plenarsıtzung über dıe Eschatologie hat Öökumeniıisches Neu-

and beschritten. In Cartigny/Schweiız (10 und Maı 1998 )>/ legten
Erwın Buck., Jörg othermundt und Nelson Kılpp dıe lutherische Eschato-
og1e dar. >® Johann He1nz, Jon Paulıen und Wıllıam Shea präsentierten
die Lehren der Adventisten.? on dıe sechs Vorträge bieten eine außer-
ordentlich materijalreiche Bearbeıitung des Themas, das se1ıner großen
Bedeutung 1im Weltchristentum und ıIn der Öökumeniıischen Theologıe aum
diskutiert worden ist. Dıie Lutheraner erläutern VOIL em iıhr piıetistisches
un: exegetisches Erbe:; dagegen wiırd dıe moderne systematısche Eschato-
ogıe auf beıden Seıliten ZW ar erwähnt, aber wen1g berücksıchtigt.

Das Schlussdokumen betont dıie Christozentrik der Eschatologıe. In der
Indıyidualeschatologie hat dıe Auferstehung des Leıbes Priorität VOT der
Unsterblichkeıit der eRiIe DıiIie altkırchliche Univeisal-Eschatologie,
dıe Wıederkunft Christi, das letzte Gericht und andere Elemente der Jau-
bensbekenntnisse, werden geme1ınsam beJaht. Sowohl dıe „überhıtzte
Erwartung“ als auch dıe gleichgültige Haltung der Chrıisten angesichts der
etzten JTage werden abgelehnt, das „täglıche Bereıltsein“ empfohlen. Der
Stellenwer der apokalyptıschen Lateratur 1st in den Kırchen euil1ic VCI-

schleden: für dıe Adventisten sınd Danıel- und Johannes-Offenbarung
zentrale Prophetien, cdıe in den (jemeılnden ausführlich rklärt werden. Im
Luthertum dagegen wırd die Apokalyptı aum über dıe Aussagen der alt-
kırchlichen Bekenntnisse hinaus explizıert.“

DiIie adventistischen Spezlallehren wurden 1im Dıalog als Ergebnisse die-
SCS unterschiedlichen Explikationsbedürfnisses verstanden und eNtISpre-
en beurteıilt. Von der adventistischen re VO Dıienst Christi 1im
hıiımmlıschen Heılıgtum wırd gesagtl, dass dıe Lutheraner ZWal auch T1S-
({US als Hohenpriester darstellen, aber keıne bıblısche rundlage für dıe
adventistische Weıterentwıcklung der Te sehen. DiIie Adventisten beto-

484



NCN, dass dıe Annahme DZW. Nıcht-Annahme diıeser Te ‚„das Evange-
l1um nıcht In rage stellt‘‘ DiIe Bedeutung der TE für dıe Adventisten
wırd 1im Dokument weıter erläutert.

Nur urz konnten andere apokalyptische Eechren: WIE z.B „Babylon“,
„Malzeıchen des Tieres‘‘ und .„Mıllennı1um “ behandelt werden. Wiıchtig ist
aber. ass ın den Vorträgen und anschlıeßenden Diskussionen dıe eolog1-
schen Intentionen dieser Lehren ausführlich ZUL Sprache kamen. Es wurde
den Teilnehmern klar, ass diese Ausdrücke 1m Adventismus nıcht etwa als
emotionale Aspekte einer Erweckungspredigt verstehen SInd, sondern
S1e bılden Stichwörter für gedanklıch vertietfbare Sonderlehren, die In den
lutherischen Kırchen NUur elıne margınale Ex1istenz (z.B 1m Pıetismus)
crlebt en

In Cartıgny wurden Sschheblic auch dıe Empfehlungen formuliert,
denen die Kırchen aufgrund des theologıschen Gesprächs bereıt se1ın Önn-
ten Wiıchtigste Empfehlungen betreffen die Anerkennung der Adventisten
als Freıikırche In der ökumeniıschen Arbeiıt der Lutheraner und dıe CNISPre-
chende enne1 der örtlıchen adventistischen (GGeme1inden gegenüber ande-
Icn Christen Darüber hınaus wırd eine /usammenarbeit auf fünf Gebieten
empfohlen: inderung der Leıden der Menschheıt, Eıntreten für rel1-
o1Öse Freıiheıt, Pastorentreffen und theologısche Gremien, GGeme1in-
Sdallle Gebetstreffen, Arbeıt der Bıbelgesellschaften Im 1INDI1IC auftf dıie
umfangreiche karıtatıve Tätigkeıit 1im Adventismus 1st c wichtig bemer-
ken, dass dıe Adventisten in der Soz1ialarbeıt und In den Hılfsaktionen mıt
anderen zusammenarbeıten können, ebenfalls In den Bıbelgesellschaften
und In der theologıschen Ausbildung. Geme1insame Evangelısatıon und
gemeınsame Gottesdienste Sınd dagegen nıcht aufgelıstet.

Die Empfehlungen en auch hervor, dass „gläubige Chrıisten“‘ ZU
Abendmahlstisch der Adventisten eingeladen S1ind. Am Schlusstag der
Cartigny-Konsultation wurde das Dokument In der Anwesenheıt des Präsıi-
denten der Adventkirche, Robert Folkenberg, und des Generalsekretärs des
LWB, shmael Noko, ANSCHOMMECN. Anschließen nahmen dıe Delegierten

einem adventistischen Gottesdienst teıl, dem auch Fußwaschung und
Abendmahl gehörten So wurde einer Empfehlung unmıttelbar gefolgt.

Die Bedeutung und die Kezeption der Gespräche
DiIie Teilnehmer mıt dem Schlussbericht sehr zufrieden. Es War

möglıch, vieles gemeınsam tormulieren. ohne den 1INATrucCc VO  —
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alschen Konvergenzen erwecken. Von den offenen theologischen Fra-
SCH W arl dıe des Sabbats für dıe Lutheraner besonders schwiıer1g, we1l sS1e.
ambıvalente Gefühle erweckt: einerseılts betont dıe lutherische Theologıe
tradıtionell, ass „äußbere Gebräu eın Hındernis für dıe Okumene
SInd, andererseıts 1st unklar, ob und inwıeweıt das Halten des Sonntags eine
solche Außerlichkeit ist Im Bereich der Eschatologı1 konnte überraschend
viel gemeınsam diskutiert werden, aber manches 16 auch unklar. DiIie
Hermeneutık der Eschatologie wurde firuchtbar explhizıert. Als entscheıden-
des hermeneutisches ema gestaltete sıch dıe rage Wıe explızıt INUSS

eiıne CNrıstliıche Kırche Eschatologıie un Apokalyptı lehrmäßig formuhe-
ICH, das CNrıstlıche Zeugn1s sachgemäß wliederzugeben und zugle1ic
die Neugıier der Menschen 1im 1C auftf dıe TZukunft In verantwortlicher
WeIlse befriedigen ? Es 1st klar, ass dıe Kırchen 1eT. unterschiedliche
Strategien entwiıickelt en während dıe Adventisten quantıtativ mehr
Lehren und Antworten bıeten, versuchen die Lutheraner, dıe Eschatologie
1im Lichte altkırchlicher Glaubensbekenntnisse betrachten. Dıie rage,
ob und inwıewelt diese unterschiedlichen Strategien als Folgen der t1efer
lıegenden Lehrdifferenzen aufgefasst werden sollen, wurde 1m Schluss-
dokument mıt ein1gen kurzen Formulierungen erläutert, dıe die ınieren-
ZenNn NCHNNCH, aber ıhren relatıven Stellenwer'! och en lassen.

Hınsıchtlich der Rechtfertigungslehre en dıe lutherischen Teilnehmer
eıne Hermeneutıik des Vertrauens praktızıiert. Wenn dıe adventistischen
ehrdokumente sıch explızıt auf Luther und dıe Reformatıon berufen und
eine lutherische Tre wiedergeben, wurde iıhnen geglaubt und eıne ent-

sprechende theolog1ısche Konvergenz tormuhert. In den Miıtgliedskırchen
des LWB wurde diese Hermeneutıik manchmal kritisch beiragt 6S wurde
berichtet, dass dıie Adventisten auf Ookaler ene nıcht ökumeniısch sınd
und keineswegs eutlic das reformatorıische sola gratia vertreten WI1IeE
der Dıalog behauptet.“ Meınes FErachtens War eine analoge Problematık
zwıschen den Öökumenisch gesinnten Vertretern des Adventisten-Haupt-
quartıiers und manchen antı-Okumeniıischen Ortsgemeıinden auch sichtbar.

Der aufmerksame Leser der Dokumentatıon annn diese pannung ZWI1-
schen Dıalogteilnehmern und iıhren ıtıkern sehen, WCNN analysıert, in
welchem Namen dıe „Gespräche“ bzw. ‚„„Konsultationen“ ın verschliedenen
Kontexten gefü werden. Dıie Gespräche wurden VON den offnziellen Kır-
chenstrukturen organısıert und dıe lutherischen Teilnehmer wurden Aaus

verschıiedenen Kırchen eingeladen, W1Ie 6S auch In den 1alogen
üblıch 1st Der Schlussbericht und dıe Vorträge wurden VO  a den betreffen-

486



den Organıisatiıonen veröffentlich und in den Band Growth In Agreement
aufgenommen. WAar wIırd 11UT selten VON „offic1a. dialogue‘ “* gesprochen,
aber viele andere Bezeichnungen werden verwendet.

ach dem Ende der Gespräche behaupten dıe Herausgeber der oku-
mentatıon in iıhrem geme1ınsamen Vorwort®>, ass dıe Teilnehmer und nıcht
dıe Urganısatiıonen für den Inhalt der Dokumente verantwortlich SINd.
Diese Behauptung steht 1mM Wıderspruch der Titelformulierung des
Schlussberichts .„„Dıe bılateralen Gespräche zwıschen dem Lutherischen
un und der Kırche der Siebenten- Tages-Adventisten“‘ und VOTL
em dem Selbstverständnıs der Teılnehmer, dıe keineswegs als Privat-
theologen, sondern als Vertreter ihrer Kırchen DZW. des LWB in dıe
Gespräche nomımnı1ert wurden und S1e miıtgestaltet en Wahrscheinlich
en dıe Urganısationen urz nach dem Ende der Gespräche auch krıt1-
sche Stimmen berücksichtigen mussen, nach deren Meınung der ext
weiıt geht

Der Verfasser des vorlıegenden Erfahrungsberichts hält diıesen 1derT-
Spruc allerdings für einen produktıven Gegensatz und für eın Zei-
chen, das VOoN der Relevanz der Dıalogergebnisse für die Kırchen
(GJerade solche Dokumente, dıie Reaktiıonen hervorrufen und debattiert WeTI-

den, sınd für dıe Öökumenische Arbeıiıt wichtig und theologısch TUC  ar.
Okumenische Dokumente, dıe im Prinzıp höchst OMzıe SInd, aber In Wırk-
iıchkeıit nıemanden interessieren, sınd zume1lst ohne Wırkung geblıeben.

ANM  GEN

Adventisten un: Lutheraner 1m espräch. Bericht ber dıie bılateralen Gespräche ZWI1-
schen dem Lutherischen Weltbund und der Kırche der S1ebenten- Tags-Adventisten

(Englısch, Französisch, eutsch). Faculte adventiste de theologıe, F 74160
Collonges SOUS Saleve 2000 [L Folgenden: erıcı Der 1mM Orıginal auf nglısc fOr-
mulıerte exfi 1st seıt der Unterschreibung 1m Maı 998 1Im Internet erhältlıch (1ın vielen
Übersetzungen auf den natıonalen eDsıtes der Adventisten) und uch in Growth in
Agreement H1, hg VO  — GrTOS, eyer und usSCcC. enf 2000, 295—309
Lutherans and Adventists ın (onversatıon. epO: and Papers Presented
General Conference of Seventh-day Adventists and The Lutheran OT Federatıon (ed.),
Sılver Spring and Geneva 2000 319 |Im Folgenden: Papers. |
er in den Hauptquartieren der betreffenden Organısationen (ın Sılver Spring und
Genft) 1st ıne elatıv vollständıge ammlung des Archiıymaterials (ursprünglıche Fas-
SUNSCH der Vorträge, verschiedene Textvorschläge USW.) 1m Nsttu für Ökumenische
Forschung, Straßburg, und 1Im Ökumenischen Archıv der Theologischen Hel-
sınkı erhältlıch
Vgl ıllıam Johnsson: Seventh-day Adventists Profile (n Papers,

Bert CAaC| Seventh-day Adventist Church, in Dıctionary of the Ecumenical
Movement. ent 1991, 018—-919
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DIie adventistischen eıträge in Fapers bıeten reichlıch LAteratur. Vgl VOT em die 1OTI-

matıve rklärung der adventistischen Lehrgrundlage „Fundamental Belhiefs“ FB)
Seventh-day Adventists Belheve Sılver Spring 08 (dıese Ausgabe wurde 1m Dıalog
enutz Für dıe adventistische Prax1is vgl Thomas Steininger, Konfession und Soz1ialı-
satlıon. Adventistische Identıität zwıschen Fundamentalısmus und 'ostmoderne Kuk SS OB
Göttingen 1993
1LWB Exekutivkomıitee Agenda 1994, FExhıibiıt S,
Kıne Zusammenfassung cheser Informatiıonen befindet sıch 1mM genannten Archıymate-
rnal: 0C23| utheran Seventh-day Adventist relatıons, ()ctober 994
Ebd
Lutherische Teilnehmer ach Darmstadt epo (befinde: sıch 1m Archivmaterıal):
Erwın uck anada), Ole Christian Kvarme (Norwegen, Vorsitzender), Anastasıa
(Tansanıa), al Rohrbough Jörg Rothermun: (Deutschland), Lester 1kKkstrom
(Schweden), Rısto Saarınen (LWB/Finnland, erater Adventisten ert eaC (USA,
Vorsitzender), Johann Heınz (Deutschland), Wıll1am Johnsson Miıroslav Kıs

Jan Paulsen (England), nge Rodriguez ancy Vyhmeıster
(Gosnell OT'! (Kenya), Holger Teubert (Deutschland).

I Wıllı1ıam Johnsson (wıe Anm 4), Papers, 26—41: Hans Heınz, Seventh—day Adventists
pproac the €: Papers,Z
Erwın Buck, How I1 utherans ead the. Papers, E 7 Der in (alvos Abwesenheit

erhältlıch
gelesener Vortrag ‚„‚.Confessions and the utheran Churc (8 ist 11UT als ajus ıp

12 Darmstadt epO: (wıe Anm DIie Erfüllung dieser Aufgabe bıldet den späateren ersten
eıl In Bericht. Der In Darmstadt kKeport formuheerte Plan VO  —_ dre1ı Konsultationen befin-
det sıch uch 1in Bericht, TrTaambe

} 3

14
Darmstadt epo! (wıe Anm 9)
Ebd

15 Wıllıiıam Johnsson. Chıldren of Luther, Adventist Review anuary 1995, Diese
Praxıs hat sıch fortgesetzt In Johnsson, The Justified, Adventist Review October 24,
1996, 5 Johnsson, Adventists and I utherans OUuUnNn: ree, Adventist Review SeD-
tember E 1997 SOWIE in mehreren Artıkeln 1998

16 Anwesend olgende Teilnehmer nac. Miıssıssauga-Keport, 1m Archiv). Luthera-
1CT1 Faıth Rohrbough (Vorsitzende), kugene Brand Erwın Buck, Nelson Kılpp
(Brasılıen), Nachiro 1oshıge (Japan), Jörg Rothermundt und 1ST{O Saarınen. Adventis-
ten Bert eaCc (Vorsitzender), Teofıilo Ferreıira (Portugal), Wıllıam Johnsson, Hans
LaRondelle Pardon Mwansa (Sambıa), Aulıkkı Nahkola (Finnland), nge
Rodriguez.

| / Erwın Buck, Ihe ole of the Law in the New Testament, Papers, 134—-149; Jörg Rother-
mundt, The utheran Church Profile, Papers, 74—88, 1ST0O Saarınen, .„Justification Dy
Faıt in the Ecumenical Dialogues of the Lutheran OT Federatıon, Papers,

18 Hans LaRondelle, JIhe Seventh-day Adventist View I8 the Relationshıip of Justifica-
t1io0n-Sanctification-the ına udgment, Papers, 122—133; nge! anuel Rodriquez, The
Adventist Understandıing of the |LaW and the Sabbath, Papers, 106—121 (verkürzt veröf-
fentlicht).

19 Bericht, I-Rechtfertigung. Wenn 1m Folgenden ach Ahesem ext zıtiert wırd, eNISPrE-
hen dıe Nummern F 1L, I11 den re1 Konsultationen und das Stichwort dem 1ıte des
zı lerten Abschnıittes

20 Bericht, L-Rechtft.
Ebd

AA Ebd
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23 Ebd
24 Vgl Bericht der (GGemeinsamen Lutherisch/Methodistischen Kommıiıssıon 1954., in

Dokumente wachsender Übereinstimmung, IL, ng VON eyer alıı, Paderborn-
Frankfurt 1992,E

25

26
Bericht, I-Gesetz
Anhand des Archıymaterals ann cdese Entwicklung 1im Eınzelnen Okumenter'!
werden.

DA Anwesend in Jongny Adventisten Bert eaC ( Vorsitzender), Nıels-Erik Andrea-
SCI] Teofılo Ferreıra, Johann Heınz, Wıllıam Johnsson, Pardon Mwansa, Aulıkkı
Nahkola, Jan Paulsen, George e1d Angel Oodr1quez; Lutheraner: Erwın
Buck, (Günther (GJassmann Nelson 11pp, Naohıro Kıyoshige, Ole Kvarme,
Marıiıette Razıvelo (Madagaskar), Jörg Rothermundt, 1STO Saarınen.

28 nge Rodriguez, The Adventist Church and the Christian (0)8 Papers 168— 180
(leicht gekürzt veröffentlicht); George Reıd, The Seventh-day Adventist Understand-

29
ing of Church Authority, Papers, 2017215
(Jie Chr. Kvarme., The Understandıng of Church uthorıty in Lutheran urches,
Papers, 150—167; Nelson Kılpp, Baptısm and the Lord’s Supper in Lutheryan Iradıtıon

3()
and In Present 1alogue, Papers, 181—200
1er und 1mM Folgenden zıt1ert N Bericht, H-Schrift
Bericht. H-Ekklesiologıe.

32 Bericht, H-Ekklesiologie. Vgl Baptısten und IL utheraner 1mM espräch, in okumente
wachsender Übereinstimmung, a.a.OQ., 189—216
Belhieve (wıe Anm. I Erklärung 1m Anschluss Kor 11,29
Bericht, I-Ekklesiologıe.

35 Ebd
36 Bericht, H1-Empfehlungen.
37 Teiılnehmer In Cartıgny L utheraner: Ole Kvarme ( Vorsitzender), Erwın Buck,

Nelson 11pp,; Naohıro Kıyoshige, Marıette Razıvelo, Jörg Rothermundt. Rısto S5aarınen,
ven ppegaard; Adventisten Nıels-Erık Andreasen, John (jraz Johann He1nz,
Wılliam Johnsson. Pardon Mwansa, Aulıkkı Nahkola, Jan Paulsen, onathan Paulıen,
George Reı1d, nge Odriguez, 1llıam Shea

35 Jörg Rothermundt, Eschatology In the utheran Perspective, Papers, 2200 (leicht
gekürzt veröffentlicht); Erwın Buck, Interpretation OT 1DI1Ca: Apocalyptic Lıterature,
Papers, 291—305, Nelson 11pp, Papers, 306—319

39 Hans Heı1nz, Eschatology in-the Adventist al Fapers, 216-236; Jon Pauhen, SCNHNA-
tology and Adventist Self-Understanding, Fapers, METDE gekürzt veröffentlicht), Wıiıl-
ıam Shea, Seventh-day Adventist eachıng the udgment, Papers, DE Star!
gekürzt veröffentlicht).

4() Hıer 1mM Folgenden vgl Bericht, HI-Eschatologıie.
So einerse1ts 0CAa| Lutheran Seventh-day Adventist Relatıons (wıe Anm IX anderer-
seIts manche Dıiskussionsbeiträge und briefliche Miıtteilungen, e den lutherischen

47
Delegierten seltens ihrer Kırchen während der Gespräche ZUrT Kenntnis gegeben wurden.
SO ndıre Johnsson (wıe Anm. 4) Papers,

45 ven Oppegaard und Bert CaC In Berıicht, Vorwort nd Papers, Seıt meı1lner ück-
kehr ach ınnlan:' 999 War ıch selber Nn1IC der Veröffentlichung der Dokumente
beteıulıgt.
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